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Kicht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . September .

Der Zwist um einen von Gladstone an den irischen
Parlamentsfond gesandten Check bildet in den politischen
Kreisen Englands und Irlands augenblicklich die Sen -

sation der „ saisov inorte " . Vor einigen Tagen machte
das Organ der irischen Anti - Parnelliten - Partei ,

„The Freeman 's Journal
" in Dublin , bekannt , daß Lord

Tweedmouth , der frühere „ Whip " der Regierungspartei
und jetzt Mitglied des Geheimen Rathes , in einem Brief
einen Check über 100 Pfd . Sterl . von Herrn Gladstone
und einen gleich hohen Check in seinem eigenen Namen
dem Konnte des genannten Fonds übersandt habe , mit
dem Bemerken , er hoffe , daß noch recht viele Beiträge
auf das ihm zugeschickte Zirkular gezeichnet würden . Diese
Notiz , aus der man schloß , daß ein gleiches , um Unter¬

stützungen bittendes Zirkular an alle hervorragenden Mit¬

glieder der englischen Regierungspartei geschickt worden

sei , rief unter der feindlichen Gruppe der Parnelliten
einen Entrüstungssturm hervor , die Anti °Parnelliten wur¬
den als Miethlinge der engttschen Whig - Partei bezeichnet ,
welche die irische Selbständigkeit um ein paar elender

Pfunde willen verkauften , die amerikanisch . irischen Pa¬
trioten stießen in dasselbe Horn , und die Erregung in

Irland nahm einen für die Anti - Parnelliten so bedenk¬

lichen Charakter an , daß eine einflußreiche Gruppe der¬

selben unter den Deputaten Healy , Sullivan und Anderen

sich offen auf Seiten der Gegner stellte und ihre eigene
Parteileitung wegen der begangenen „Taktlosigkeit " auf 's

maßloseste angriff . Man ging sogar soweit , die um¬
gehende Rücksendung des Check zu verlangen , ein Affront ,
welchen die Besonneneren unter den Anti - Parnelliten bis¬

her verhindert haben . Doch selbst die Führer der Partei
und die Verwalter des irischen Parlamentsfonds , darunter
der Deputirte O 'Brien , welcher als Generalsekretär der

irischen Nationalisten in London das Zirkular unterzeichnet
hatte , haben es zur Rettung ihres Prestiges in Irland für
nöthig befunden , öffentlich zu erklären , daß jenes Zirkular
wider ihr Wissen und ihren Willen von Personen , denen
Kopien davon in die Hände gefallen sein müßten , ab¬

geschickt worden wäre . Bon den irischen Politikern be¬

müht sich nunmehr ein jeder , die Verantwortung für
das Circular auf andere Schultern abzuwälzen , und die
nicht unter Parnell

's Leitung geschlossene Phalanx der

irischen Home -Rule - Partei präsentirt heute das Schau¬
spiel vielfach gespaltener Faktionen und Cliquen , die ein¬
ander mit tödtlichem Hasse bekämpfen . In unterrichteten
Kreisen spricht man bereits davon , daß der Führer der
Antiparnelliten , Herr Justin M ' Carthy , welcher das

gegen England versöhnliche Element der Nationalisten
repräsentirt , von dem persönlichen Gezänk seiner Partei -

genossen angewidert , den durch Gladstone 's Check veran -

laßten Zwischenfall als Vorwand für seinen Rücktritt
benützen wolle . In diesem Falle ließe sich ein erbitter¬
ter Kampf um seine Nachfolgerschaft erwarten , der den
gänzlichen Zerfall der Antiparnellitenpartei herbeiführen
könnte , eine Aussicht , die wiederum für die englische Re¬
gierungspartei von bedenklicher Tragweite ist, da sie ohne
die Antiparnelliten keine Majorität im Unterhanse besitzt.
Jedenfalls glaubt man sich in unionistischen Kreisen ,
namentlich auch mit Rücksicht auf den offenbaren Mangel
an irischen Parteisonds , der sich aus dem Appell an die

englischen Staatsmänner ergibt , zu dem Schluffe berech¬
tigt , daß die Chancen der irischen Home - Rule - Bewegung
tiefer gesunken sind , als zu irgend einer Zeit seit Par¬
nell 's Tode . Am bezeichnendsten aber für den Geist
jener Bewegung findet man es , daß selbst Gladstone
jetzt von seinen Freunden in Irland unter den stärksten
Ausdrücken verläugnet werden muß , falls sie sich nicht
hoffnungslos unpopulär machen wollen .

Veutsttzland .
* Berlin , 16 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ließ

am Freitag Abend zwischen 10 und 11 Uhr einen An¬

griff der Torpedoflottille auf die bei Saßnitz ankernden
Schiffe ausführen . Der Angriff verlief in gelungenster
Weise . Gestern Früh um 8 ' / , Uhr schiffte sich der Kaiser
zu weiteren Manövern an Bord des Panzerschiffes
„ Wörth " ein .

— Nachrichten aus Shanghai melden , daß die in
den chinesischen Provinzen ausgehobenen Truppen aus
undisziplinirtrn Horden bestehen , die ihren Weg nach der
Küste durch Raub und Brandstiftung bezeichnen . Sie
sollen verschiedene Missionsstationen angegriffen und zahl¬
reiche Kapellen verbrannt haben . Es heißt , die Missio¬
nare schweben in großer Lebensgefahr und fliehen . Be¬
stätigen sich diese Angaben , so werden energische Be¬
schwerden bei der chinesischen Regierung nicht ausbleiben .

Bon japanischer Seite hört man . daß der Feldmarschall
Aamagata auf dem Kriegsschauplatz angekommen ist . Er
übernimmt den Oberbefehl , um vor Beginn des Winters
einen entscheidenden Schlag zu führen . Demnächst soll
ein zweites Armeecorps in Hiroschima eingeschifft werden .
Der japanische Kaiser hat daher das Hauptquartier der
Armee von Tokio nach Hiroschima verlegt , um vor der
Einschiffung das Armeecorps zu besichtigen . Er verließ
Tokio in Generalsuniform und begleitet von dem Ge¬
neralstab unter großer Begeisterung der Bevölkerung .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 16. Sept . Wie das „Armeeverordnungsblatt "

meldet , hat der Kaiser den Kommandirenden des II . Corps ,
Feldzeugmeister Frhr . v . SchönfeId , unter Enthebung von
seinem Posten zur Disposition des Generalinspektors der
Armee , des Feldmarschalls Erzherzog Albrecht gestellt .
Der Kommandirende des I . Corps , Feldmarschalllieute¬
nant Graf Uexkuell - Gyllenband , ist zum Komman¬
direnden des II . Corps , Feldmarschalllieutenant Albori
zum Kommandirenden des I . Corps in Krakau ernannt
worden .

Italien .
Rom, 16 . Sept . In unterrichteten Kreisen verlautet ,

daß an die Spitze der vom Papste soeben kreirten apo¬
stolischen Präfektur für die erythräische Kolonie der gegen¬
wärtige apostolische Vikar für Centralafrika , Monsignore
Sogaro , gestellt werden soll . Kardinal Galimberti , der
einige Zeit von Rom abwesend war , wurde sofort nach
seiner Rückkehr vom Papste in längerer Audienz em¬
pfangen . Wie es heißt , sollen die gegenwärtigen Be¬
ziehungen zwischen dem Vatikan und der italienischen
Regierung den Hauptgegenstand der Unterredung zwischen
dem Papst und dem Kardinal gebildet haben .

Frankreich .
Paris , 16 . Sept . Der Präsident der Republik

trifft morgen Abend von seinem Schlosse Pont - sur - Seine
hier ein , um am Dienstag Früh die Reise nach den
Festungsmanövern anzutreten . Ein Sonderzug wird ihn
nach Meaux bringen , von wo aus er sich nach dem für
ihn auf dem Fort Vaujours hergerichteten Zelte begibt ;
dort wird der Präsident den Generälen und Stabsoffi¬
zieren ein Frühstück geben , um noch an demselben Tage
wieder nach Paris zurückzufahren . — Der Finanzminister
Poincare wird in der nächsten Woche seinen Entwurf
über die Erbschaftssteuer und den abgeänderten Entwurf
des Staatshaushalts an die Abgeordneten vertheilen lassen .
Er wird jedoch den Budgetausschuß bitten , zuerst den
Entwurf über die Gebäudesteuer in Angriff zu nehmen ,
da dieser die Budgetberathung einleiten soll . Was den
von Poincarä ausgearbeiteten Getränkesteuerentwurf be¬
trifft , so bestehen seine Hauptzüge in einer Herabsetzung
der allgemeinen Steuer auf Wein , Bier und Cider , in
Ermäßigung der Accisesteuer , sowie Aufhebung der De¬
tailsteuer auf Wein und Cider , ferner in Erhöhung der
Alkoholsteuer auf 200 Frcs . — In der französischen Presse
wird noch immer lebhaft das Ereigniß besprochen , daß
der deutsche Militärattache , Oberstlieutenant v . Schwartz -
koppen , sich mit einem französischen Generalstabsoffizier
nach dem Friedhofe Saint - Vincent begeben hat , um das
dortige Soldatengrab zu besuchen und Kränze nieder¬
zulegen . Das Grab ist gemeinsam für deutsche und fran¬
zösische Krieger . Herr v . Schwartzkoppen hat zwei Kränze
niedergelegt , zuerst einen für die französischen Tobten ,
sodann einen für die deutschen und der französische Offi¬
zier war lediglich sein Begleiter . Der „ Figaro " ist über¬
zeugt , daß der Oberstlieutenant v . Schwartzkoppen , indem
er so handelte , den bestimmten Weisungen seiner Regierung
nachkam . Dagegen meldet ein Pariser Gewährsmann der
„ Nationalzeitung " , Schwartzkoppen

's Handlung sei aus
dem Gefühle der Pietät und Courtoisie hervorgegangen ,
ohne höhere Instruktionen . Der durch den Vorgang her¬
vorgebrachte Eindruck ist in jedem Falle ein vorzüglicher .

Grogherzogthum Maden .
Karlsruhe, den 17 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog fuhr am Frei¬
tag Früh vor 7 Uhr über Hofen nach Stundweiler ; von
hier begab Sich Höchstderselbe zu Pferd über Aschbach
in die Gegend südlich Trimbach , wo die Manöver der
62 . Infanterie -Brigade unter Leitung des Generalmajors
Gissot stattfanden . Nachdem gegen 11 Uhr ein vorläufiger
Abschluß der Uebung eingetreten war und die Besprechung
des bisherigen Verlaufes stattgefunden hatte , folgte Seine
Königliche Hoheit der Wiederaufnahme des Gefechts ,
welches sich auf Oberseebach zog , bis zur Mittagsstunde
und kehrte dann nach Sulz unter 'm Wald zurück . Hier
nahm der Großherzog mit Herrn Binder , seinem Quartier -

wirth , das Frühstück ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt
zur 61 . Infanterie - Brigade (Generalmajor Freiherr
Böcklin von Böcklinsau ), welche um Sulz unter ' m Wald
geübt hatte und nun in zwei Parteien bei Sulz unter 'm
Wald und Sulzburg

' in kriegsmäßig gesicherte Biwacks
eingerückt war . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
besichtigte zunächst die Vorposten und stattete dann Höchst -
seinem Württembergischen Regiment in dessen Biwack ,
westlich Surburg , einen Besuch ab . Für die Weiterfahrt
nach Fröschweiler , dem Quartier an diesem Tage , wurde
der Weg über den südlichen Theil des Schlachtfeldes von
Wörth gewählt . Gegen Abend traf Seine Königliche
Hoheit in Fröschweiler ein und wurde daselbst von dem
Grafen Dürkheim empfangen und in 's Schloß geleitet .

Am Samstag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog vor dem Ausrücken zum Manöver den evan¬
gelischen Geistlichen von Fröschweiler und besichtigte so¬
dann , durch denselben geführt , die in der Nähe des
Schlosses liegende , nach dem Kriege neu aufgebaute
Friedenskirche . Gegen 8 Uhr stiegen Seine Königliche
Hoheit zu Pferd , um den Manövern der 61 . Jnfanterie -
brigade , welche Generalmajor Frhr . Böcklin von Böcklinsau
leitete , anzuwohnen . Seine Königliche Hoheit ritt zuerst über
Wörth dem einen Detachement entgegen , welches von
Preuschdorf anmarschirte und gewann dann auf dem
Wege durch Elsaßhausen , um welchen Ort das von Gun -
stett kommende Detachement sich gruppirte , eine Aufstel¬
lung südwestlich Fröschweiler , von wo aus Höchstderselbe
den weiteren Verlauf der Uebung übersehen konnte . Um
11 Uhr ließ der Leitende „ Das Ganze " und „ Halt "

blasen und versammelte die Offiziere zur Kritik . An die
Besprechung der Uebung anschließend verabschiedete Sich
Seine Königliche Hoheit von den anwesenden Offizieren ,
ließ Sich durch die Kommandeure die Stabsoffiziere der
verschiedenen Regimenter vorstellen und ritt dann in 's
Schloß nach Fröschweiler zurück, wo Höchstderselbe etwa
um die Mittagsstunde eintraf .

Um 1 Uhr folgte Seine Königliche Hoheit einer Ein¬
ladung des Grafen Dürkheim zum Frühstück , zu welchem
der anwesende Divisionskommandeur , Generallieutenant
von Jena , die in Fröschweiler liegenden höheren Stäbe ,
sowie Oberst von Stohrer , der Kommandeur und einige
Offiziere des Württembergischen Regiments Großherzog
Friedrich Nr . 126 und der Kreisdirektor von Hagenau ,
I) r. Clemm , geladen waren .

Gegen 4 Uhr erfolgte die Abreise über Reichshofen
nach Straßburg , wo Seine Königliche Hoheit Abends um
7 Uhr ankam und wieder im Hotel zur Stadt Paris
Wohnung genommen hat . Daselbst traf im Laufe des
Abends Legatisnsrath Or . Freiherr von Babo zur Vor -
tragSerstattung ein .

^ Vom Bodensee , 16. Sevt . (Fleisch ein fu h r ) Die
andauernd hohen Fleischpreise haben den Konsum - und Spar¬
verein Konstanz zu einem energischen Schritt der Selbsthilfe ver¬
anlaßt . Er hat sich entschlossen , mit einem Probebezug von
frischem . australischem Ochsenfleisch versuchsweise zu beginnen .
Der Preis des Fleisches dürfte zwischen 65 und 63 Pf . per
Pfund zu stehen kommen. Die Qualität soll nicht nur der ein¬
heimischen ebenbürtig sein, sondern dieselbe vielfach übertceffen .

Neueste Telegramme .
Varzin , 17 . Sept . Gestern Vormittag sind zahlreiche

Gäste aus Stolp und Posen auf Station Hammermühle
eingetroffen , um den Fürsten Bismarck zu besuchen . Die
Musik des 9 . Regiments empfing die Gäste in Hammer¬
mühle , alsdann begab sich der Zug hierher .

Barzin , 17 . Sept . Die Deputation der Posener mar -
schirte Mittags vor dem Schloß auf . Beim Erscheinen
des Fürsten Bismarck wurde ein Hoch auf denselben aus -
gebracht . Der Sprecher der Deputation , Herr Kenne¬
mann , hielt an den Fürsten eine Ansprache . Fürst Bis¬
marck dankte und ließ sich mit verschiedenen Mitgliedern
der Deputation in ein Gespräch ein . Nachmittags erfolgte
von der StationHammermühle aus die Rückfahrt . Fürst Bis¬
marck in Erwiderung einer nochmals an ihn gehaltenen
Ansprache für das zahlreiche Erscheinen und der ihm
dadurch erwiesenen Ehre , worin er eine Anerkennung für
seine Mitarbeit beim Ausbau des deutschen Vaterlandes
erblickt . Niemals möge man vergessen , daß , wie Elsaß -
Lothringen der Schutz Süddeutschlands , Posen der Schutz
unserer Ostgreuze ist. Der Fürst beleuchtete sodann die
in den Jahren 1830 und 1848 hervorgetretene Gegner¬
schaft der Polen gegen das Deutschthum , welche Gegner¬
schaft er auf das Wirken des polnischen Adels und der
polnischen Geistlichkeit zurückführte . EinfreundlichesZusam -
menleben zwischen Deutschen und Polen fei nöthig . Von den
Polen könnten die Deutschen in Bezug auf festes Zusammen¬
halten viel lernen . Mögen die Deutschen , wenn es sich
um ihr nationales Ansehen handelt , nur einer Nation ,



aber keiner Partei angehören . In der Hoffnung , daß
auch die Frauen für diese seine Ansichten zu gewinnen
sind , brachte der Fürst zum Schluß ein Hoch auf die
Frauen PosenS aus.

Pest , 17. Sept. Seine Majestät der Kaiser empfing
gestern Mittag die Delegationen. Der Kaiser ewiderte
auf die Ansprachen der beiden Delegattonspräsidenten ,
er danke für die Versicherungen treuer Ergebenheit , und
sprach dann seine Befriedigung darüber aus , daß die im
vorigen Jahre ausgesprochene Zuversicht auf die Er¬
haltung und Konsolidirung des Friedens in der
heutigen beruhigteren europäischen Lage ihre Bestätigung
finde. „Die freundschaftlichen Beziehungen , die wir mit
allen Mächten Pflegen, berechtigen zu der Hoffnung , daß
wir uns auch fernerhin ungestört der Entwicklung und
Förderung der Wohlfahrt unserer Vöker werden widmen
können. Immerhin bleibt die Nothwendigkeit bestehen,
gleich anderen Mächten in der Fortentwicklung der
Wehrkraft der Monarchie keine Unterbrechung eintreten
zu lassen , dabei aber gewissenhafte Rücksicht auf die
finanziellen Verhältnisse zu nehmen. " Der Kaiser schloß
mit dem Ausdruck der Zuversicht in die vertrauensvolle
Mitwirkung der Delegationen.

Budapest, 17 . Sept. Die kaiserliche Ansprache an die

Delegationen findet im allgemeinen Zustimmung . Der
Nichtberührung des Dreibundes wird von keiner Sette
eine Bedeutung beigelegt , well schon im vorigen Jahre
Graf Salnoky die Neberflüssigkeit der besonderen Hervor¬
hebung desselben dargethan hat . Beim Cercle that der
Kaiser keine politische Aeußerung .

Toulon, 17. Sept. Der Contreadmiral Le Bourgeois
ist gestern gestorben.

Cleve , 17 . Sept. Von den Theilnehmern an der
internationalen Distanzfahrt Basel—Cleve traf nach
27 Stunden 52 Minuten als Erster Opel - Rüffelsheim
ein, welcher somit den Kaiserpreis gewann . Als Zweiter
kam Gutknecht - Mülhausen an um 9 Uhr 52 Minuten
30 Sekunden , als Dritter Weiß - Nürnberg, um 10 Uhr
8 Minuten nud als Vierter Grüthner -Berlin um 10 Uhr
43 Minuten.

St . Petersburg , 17. Sept. Das Kaiserpaar ist vor¬
gestern von Bielowesch nach Spala übergesiedelt.

St . Johns (New- Foundland ) , 17 . Sept. Der Dampfer
„Falcon" ist mit der Peary- Polarexpedition aus Grön¬
land zurückgekehrt . Die Expedition konnte der starken
Kälte wegen nicht weit Vordringen.

Atheu , 17. Sept. Vorgestern wurde in Lokris ei»
starkes Erdbeben verspürt .

Tanger, 17 . Sept. Der englische und der dänische
Bicekousul wurden vorgestern in der Nähe von Casa
Bianca auf offener Straße von den Mauren überfallen
und beraubt .

Grotztzerzogliches Hosthrster .
Dienstag , 18 . Sept . SS . Ab.-Borst . : „Der Liebestrank "

komische Oper in 2 Aufrügen von Felire Romani . Musik von
G . Donizetti. — Balletdivertifsement : Der Serpentiuentanz.
Anfang '/-7 Uhr. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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StaatSpapiere .
« ade» 4 Obligat . st. 163 30

. 4 „ M . 105.-
„ 4 Obl . v . 188« M .
. 3»/, „ v. 1892 M . 102 90

« aper» 4 Obligat . M . 165.60
Deutschl. iReichSanl . M . 10510

. S' f, . M . 163 .40

. 3 . M - 9513
Preußen 4 ToufalS M . 105 . —

. 3 ' /, . M . 10340
3 M . 94 .—

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 164 40
Oesterreich 4 Goldreute

. 4»/, Silberr .
^

Ungarn 4 Go^ reme fl.
Italien 5 Reute Kr.
Rumänien 5 Am.»R . Kr.
Rußl . Tons. 80 Rbl .

. . E .-A.8SS .1 .I1R .
Portugal 3 AuSlLud. Lstr . -
Serbien 5 Goldreute 8str . 73.30

te st. 102 -
Silberr . fl. 81 .40" 81.56

160 .40
83 SO
97 30

Schweden 4 Oblig . M . 102 .10
Span . 4 AnSländ. P . 7340
Berner 3»/, Obligat . Fr . 101 So
EaVVtea4Unif . Obl . Lstr . 1o4.60

. 3»/, Privil . Lstr . 103 -
Argent. b Atn . Goldaul . P . 4993

« auk-Aktte».
3V, DeutscheR .-BankM . 180 70
4 « MscheBauk TÜr . 112 40
5 BaSler Bankverein Kr- 135 —
4 Berlin . HandelSges . M . 147 53
4 Darmstädter Bank M . 147 50
4 Deutsche Bank M . 169.70
4 Deutsche BereiuSb. M . 139 -
4 Deutsche Uuioubank M . 84 33
4 DiSk.-Komm.-A. Tblr . 198 SO
4 Franks. Hyp.-B . 157 80
4 Frkf. Hyp.-Kr.-V.-Anth.

unkündbar bis 1905 120 50
4 Rhein. Kreditbank Tblr . 127 . —
5 Oest. Kredit ö . st. 333 -/,
4 D . Wertend . 50°/« Thlr . 114 90
4D . SVV.-Bk. Tblr . 50°,. 113 .90

« isenbahu -Aktie ».
Seff. 8»dwioS«Bahu Thlr - 118.60
4ft,Psäl ».Max -Bahn st.
4 Pfälz . Rordbahn st,
4 Gotchardblch»
4 Schweizer Tentr .
5 Böhm . Westbahv
5 Oest- Lokalbahn st.
5 Oest.Südbahn (8mb .) ft.
5 Oest. Rordwest st.
5 » „ 1-it. ö . fl

Gtfenbnhn -PrioritSt -n.
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 73
5 Mähr . Treuzbaha fl.
5 Oeft. Rordwest v . 74 M .
b , » lät . zr. fl.
s . . 1-it . s . fl.
8Raab -Oed.«Ebenf . M
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . ftfr. M .
4 Borarlberger fl.
3Jtal . gar . E .-B . kl . Kr.
» Gotthard IV. S . Kr.

152 50
121 —
17350
140 30

330
1/2 »/»

96
189 ' /«
223*/t

109 .40
89 53
88. -
72 80
79 70

102 20
30 30
5353

132 43

3' /, Jura -Beru -Lu» . Kr.
4 Schweizer Central Kr.
4 dto. Rordost 85-87 Kr.
5 Südbahn steuerfrei fl.
4 dto. M .
3 dto . Kr.
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl.
3 dto . i.-vm . « M.
3 Livor» . 6 . ü . ll . I>/Z
ÜToScau . Central
5 Westfie .S .-B . 80stfr.
6 South . Paris . Cal . 1.
Obligationen »», J »p,ftrt «

Aktte«.
3»/« Kreiburg o- 1888 M . 103 .—
3 Karlsruhe v. 1889 M . S3.56
Ettliuger Spinnerei st 101—
KarlSruh . Mas chiueuf. M
« ad. Zuckers . Wagh . fl 67 60
3 Deutsch . Phönix 20°/, E 207 -
t Rheinische övvothtteu -

Bank 80°/. Tblr . 164 .50
S Westeregelu -Mali -W-

132.40 5 Dortmund . Unroa M 111 .
106 .— 4 ' /» Alpine Montan abgefl 100 .— Schwedische
1 :3.20 4 dto. Ser . H-VIII Lire 73.80

Staudesherrl . Anlehe »
3' /, Vfeub.-Bir »ei» S7 M 81.70

Verzinsliche Loose.
4 Badische Prüm . Tbl ' . 139 80
4 Bayrische Prüm . Tblr . 144 80

105.76
10020
65.90

11110
9140
55.—
87.93
78

106 .50

3' /, Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr. V. 1854
4 „ v. 1860
4 Stuhl « .Raab -Gr -Tblr . ?2.30

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AuSbach -Gnuzenh . fl.
Augsburger fl >
Braauschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Mailänder Ar- 10
Meininger ft

Thlr . 134 iO
Thlr . 129 .83
Thlr . 125 .30

fl. 126 .50
fl. 126 .20

41.-

104 .60
28.33

154 80 Oestrrrnchrr v . 1864 st.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

L'?51 . 2 . Bühl . Gr . Amtsgericht
Bühl hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen : Nr . 5388 . Der Franziska geb .
Klei nhans , Witwe des 1° Landwirths
Mich . Kreitenweis von Schwarzach,
ist auf das im Jahr 1873 erfolgte Ab¬
leben des Landwirths Josef KleinhansH .
von Schwarzach folgende Liegenschaft
auf der Gemarkung Schwarzach aner-
fallen : Lagerb. Nr . 1951 . Plan Nr . 12.
7 ar 47 gm Acker und 2 ar 25 gm
Wiesen im Gewann Klcinhansenbühnd,
neben Anton Koch und Wilhelm Gärt¬
ner, Schreiner . Da es bezüglich dieser
Liegenschaft an Grundvuchseiatrag und
Erwerbsurkunde mangelt , ist von der
Obengenannten die Einleitung des Auf¬
gebotsverfahrens beantragt . Demgemäß
werden nun Alle » welche an dieses
Grundstück in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguls - oder Faniilien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem am

Dienstag , 27 . November 1894,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

dahier stattstndenden Termin anzumcl-
den , widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Bühl , den 11 . September 1894.
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Oeffentliche Bekanntmachung .

8 817 . Karlsruhe . In dem Gast-
wirth Johann Georg Stark 'schen Kon¬
kurse soll mit Genehmigung oes Gr .
Amtsgerichts die Schlußvcrtheiluog er¬
folgen.

Hierzu sind verfügbar : 1,140.80 ,
und zu berücksichtigen
Konkursforderungen : ^ 4 37,932. 91.

Gleichzeitig wird auf 1Z 140 u . 141
d. K .O . verwiesen .

Karlsruhe , den 16. September 1894 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
L. 792. Lörrach . Jo dem Konkurs¬

verfahren gegen den Nachlaß des ver¬
storbenen Kaufmanns Fritz Gräßlin
von Kirchen soll zur Vertheilnng des
Maffevermögens geschritten werden .

DaS ganze Maffevermö- Mark .
gen besteht in . 28405 . 91
Darauf haften bevorrechtete
Forderungen (Kosten ) . - 1429 . 49
Der Rest mit . 26976 . 42
fällt den nicht bevorrechteten
Forderungen zu, welche . - 203418 . 04
betragen.

Lörrach, den 1 . September 1894 .
Der Konkursverwalter :

Glattes .
L'79b . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen Michael Jährling ,
Kaufmann hier, soll mit Genehmigung
des Äonkursgerichts die Schlußverthei-
lung stattfinden. Dazu sind 7315 Mk.
74 Pf . verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichts aufgelegten Ber"-
»eichniß sind damit nicht bevorrechtigte
Forderungen im Betrage von 46,449
Mark 59 Pf . zu berücksichtigen.

Konstanz, den 15 . September 1894 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .

Erbrinweisnugeu.
8 773.2 . Nr . 7034 . Ettlingen .

Die Witwe deS am 31 . Mai d . I . zu
Schluttenbach verstorbenen Landwirths
Leopold Blödt , Anastasia, geb. Günter
in Schluttenbach, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlafsen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen dahier
Einsprache erhoben wird.

Ettlingen , den 11 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Weißhaar , Akt .
Handelsregisteremtriigr.

8 771. Pforzheim . Die Veröffent¬
lichung der Handelsregister vom 30 . v.
Mts . , Nr . 32,276 — Karlsruher Zei¬
tung Nr . 248 — wird bezüglich der
OZ . 989 Band H des Gesellschafts-
registerS dahin ergänzt, daß die Firma
„Huber <L Vetter dahier" lautet .

Pforzheim, 12. September 1894.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Babo .
8 770 . Nr . 42,290 . Heidelberg .

Zu O Z 483 Bd . II des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Die Firma „ I . Wichmann " in Hei¬
delberg .

Inhaber ist der ledige Kaufmann
Johannes Wichmann in Bockenheim .

Der ledigen Toni Dillmann in Hei¬
delberg ist Prokura ertheilt.

Heidelberg , 6. September 1894.
Großh . bad . Amtsgericht-

Rcichardt .
8 . 749. Nr . 5948/9 . Bühl . Judas

Firmenregister wurde heute eingetragen:
u Zu O .Z . 70 Firma Isaak Ha -

nover in Bühl : „Die Firma ist er¬
loschen" .

d Unter O . Z - 222 Firma „Alex .
Schedler " in Bühl . Inhaber ist der
ledige Kaufmann Alexander Schedler
in Bühl .

Bühl , den 11. September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B a i e r .
Strafrechtspflege .

Ladung .
8 754 .2 . Nr . 29,814 . Freiburg .

1 . Gustav Adolf Schorner , geb. am
9 . August 1871 zu Frankfurt a/M . ,
zuletzt bis 26 ./1. 1886 bei Fabrikant
Rißler hier in Arbeit, Metzger.

2 . Wilhelm Dengler . geb . 30 . Juni
1871 zu Eschbach , zuletzt daselbst
wohnhaft»

3 . Julius August Denzer , geb. 17 .
August 1871 zu Freiburg , zuletzt in
Zürich wohnhaft, Bäcker »

4 . Otto Emil Dorer , geb. 12 . Ja¬
nuar 1871 zu Freiburg , zuletzt in
Zürich wohnhaft, Friseur ,

5 . Otto Föhr (Fchr) , geb. 1 . August
1871 zu Freiburg , zuletzt in Brom¬

bach wohnhaft, Fabrikarbeiter,
6. Josef Lindinger » geb. 11 . Oktbr .

1871 zu Freiburg , zuletzt daselbst
wohnhaft, Gärtner ,

7 . Emil Sommer , geb . 6 . Dezem¬
ber 1871 zu Freiburg , znl. daselbst
wohnhaft, Vergolder,

8 . Konrad Fürderer , geb . 5 . Jan .
1871 zu Reuersbausen» zuletzt hier
wohnhaft» Metzger,

S. Georg Friedrich Bürmele , geb .
2. März 1871 zn St . Nikolaus ,

Gemeinde Opfingen , zuletzt daselbst
wohnhaft, Maurer ,

10 . Adolf Bögtle . geb . 13 . November
1871 zu Zähringen , zuletzt daselbst
wohnhaft , Maurer ,

11. Johann Mangold , geb. 11 . April
1871 zu Tübingen , zul. hier wohn¬
haft , Schneider,

12 . Peter Ovvermann » geb . 13 . Juni
1872 zu Elversberg , zuletzt in En¬
dingen wohnhaft,

13 . August v on Ow » geb. 1 . Juni 1872
zu Schaffhausen , heimathsberechtigt
in Büsingen , Amts Konstanz, zul .
hier wohnhaft,

14. Felix Leonhard Adolf Müthlein ,
geb. 18 . März 1873 in Degerloch,
O A . Stuttgart , zuletzt hier wohn¬
haft , Mechaniker,

15 . Otto Schöpperle , geb . 27 . De¬
zember 1871 zn Unterlenzkirch , zu¬
letzt daselbst wohnhaft»

16 . Josef Kienzler » geb. 20 . Januar
1871 zu Eisenbach , zul. hier wohn¬
haft , Kutscher,

17 . Hermann Winter er , geb . 7 . Juli
1871 zu Oberwolfach , zuletzt hier
wohnhaft, Tapezier ,

18 . Gottlieb Fischer , geb . 7 . März
1873 zu Villingen , zul. hier wohn¬
haft ,

19 . Adolf Herbster , geb. 19 . Novbr.
1870 zu Rheinbischofsheim» zuletzt
hier wohnhaft, Schqhmacher,

20. Levi Leo Löb , geb . 21 . Septbr .
1869 zu Meyen , zuletzt hier wohn¬
haft,

21 . Franz Josef Beierle , geboren 24 .
März 1870 zu Bruchsal , znl. hier
wohnhaft, Maler ,

22. Lorenz Hermann Herd , geb. 12.
Januar 1869 zu Philippsburg , zul.
auf Schloß Biengen bei Krozingen
beschäftigt , Gärtner ,

23. Wilhelm Konrad Müller , geb.
25 . Juli 1871 in Karlsruhe , zul.
in Müllheim wohnhaft, Schneider,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
R -Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 29. Oktober 1894,

Vormittags 9 llhr »
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472

Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den GemeinderäthenTagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung :

t . Dietenhanse « . Samstag den 6 .
Oktober d . I , Vorm . 9 Uhr.

2. Ittersbach , Dienstag den 25.
September d . I .» Vorm . 10Uhr .

3- NSttingen mit Darmsbach ,
Samstag den 29. September
d . I . , Vorm . 9 llhr .

4 Obermutschelbach,Donnerstag
den 4 . Oktober d - I . , Vorm .
9 Uhr-

5 . Weiler » Donnerstag den 27.
September d. I . , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verznchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderathbekanntgewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß sorge
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber sie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
ändernden sind die vorgeschriebeneu
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amten abzugeben , widrigenfalls dieselbev
auf Kosten der Bctheilrgten von Amts -
wegen veschafft werde» müßten.

Pforzheim . 10 . September 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Einwald .

L 791 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Haag , Montag den 24 . Sep¬
tember » Vormittags 10 Uhr,

2 . Unterfchwarzach , Mittwoch ,
September , Vorm . 8 Uhr.26

DieGrundeigenthümerwerdenhiervon
der Strasprozeßordnung von dem Civrl- mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt»
Vorsitzenden der Ersatzkomwission zu z daß daS Verzerchniß der seit der letzten. der
Frankfurt a . M -, Freibürg , Tübingen ,
Ottweiler » Konstanz, Stuttgart , Neu¬
stadt, Wolfach, Kehl, Bruchsal, Karls¬
ruhe, Hagau über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden .

Freiburg , den 11 . September 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V - :
_ vr . Bleicher ._
L .7S3 . Nr . 417—422. Pforzheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender

Fortführung eingetretenen, dem Gemein
derath bekannt gewordenen Verände
rangen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführuugstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
Hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grnndbuchk

Oesterr. Kredit v . 1858 ft . 328 50

Ungar . Staats
^

fl. 268 .50
Pfandbriefe .

4 Pfälz . Hhp. u . 1898 M . 103.10
4Pr .B .-» .. » .V1I.IXTblr .
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred.-

G - 85 L 100 Tblr .
4 Preuß . Hppoth.-Versich .»

Akt . -Ges. unk. 1905 M - 131 . 10
4 Rb .HyV.S45 -49u . 53 M .101 .30
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 10-2.50
3'/- dto. M - 98.50

Wechsel «nd Sorte «.
Amsterdam fl. 100 168 .2
London Lstr . 1 20 .35
Paris Fr . 100 80.75
Wien fl. 100 164. 15
Dollars in Gold 4 z5
20 Franken-Stück I6 .15
Enal . Sovereigns 20 zk

Reichsbauk-Diskont «,s
Frankfurter Bank-Diskont g»/,

nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vou
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstückenentgegen
genommen.

Mosbach , den 15. September 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

B r u a i e r .

25 20
327 .50 !

L 7S0 . Nr . 28,850. Waldshut .

Bekanntmachung
Die Erweiterung der GeleiS-

anlage auf der Station Alb¬
druck betr.

Zur Erweiterung der Geleis - und
Verladeplatzanlagen der Station Alb¬
druck wird von den Grundeigenthümer»
auf der Gemarkung Kiesenbach : Land-
wirth Johann Ebner und Restaurateur
Konrad Widmer in Albdruck einiges
Gelände erforderlich , und zwar von
Landwirth Johann Ebner von Grund¬
stück Nr . 453 -- 488 gm und von Re¬
staurateur Konrad Widmer das ganze
Grundstück Nr . 463 — 680 gm mit 8
Obftbäumen.

Da ei» gütliches Uebereinkommen mit
den genannten Grundeigentbümern nicht
zu Stande gekommen ist » hat die Ge¬
neraldirektion der Großh . Bad . Staats¬
eisenbahnen mit Erlaß vom 21 . August
d . Js . Nr . 79135 U . die Einleitung des
Expropriationsverfahrens gegen die Ge¬
nannten gemäß sZ 4—33 des Gesetzes
vom 28 . August 1835 über die Zwangs¬
abtretung (Ges . - u . Verordn .«Bl . 1835
Seite 271 ff.) beantragt .

Wir bringen dies hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß mit dem Anfügen, daß
Tagfahrt zur Verhandlung über diesen
Antrag vor der gemäß 8 7 und 9 des
erwähnten Gesetzes gebildeten Kommis¬
sion bezüglich der erwähnten » auf
Gemarkung Kiesenbach gelegene «
Grundstücke am
Douuerftag . SV. September d. I . »

Vormittags Uhr ,
auf der Station Albdruck stattfindet.

Der Plan der abzutretenden Grund¬
stücke liegt vorher 8 Tage lang ans dem
Ratbhause »« Kiesenbach zu Jedermanns
Einsicht offen.

Waldshut , den 13. September 1894.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfeiffer .

. , .
L 758 2 . Die Großh . Bezirksforstei

HrrreuwieS versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Samstag den
SS . September 1894 . Borm . 1v
Uhr , im Gasthaus zu Herrenwies : 233
Ster buchen , 467 Ster tannen Scheit¬
holz ; 5 Ster buchen , 119 Ster tannen
Rollenholz : 2065 Ster Kohlholz, 6?
Ster Weißtannenrinde . Auszüge aus
den Ausnahmslisten können von Wald¬
hüter Müller in Herrenwies bezogen
werde».

Druck «ud Verlag der G . Br «'» .» 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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